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Platz zum Leben
HOCHDORF Lebensturm klingt viel­
leicht im ersten Moment ungewöhn­
lich, doch sein Konzept ist ebenso 
einfach wie genial. Auf  nur einem Qua­
dratmeter Fläche bietet dieser Turm 
über mehrere Etagen hinweg vielfäl­
tigen Lebensraum für verschiedenste 
Kleintiere und Nützlinge. Jedes Stock­
werk ist mit unterschiedlichen Mate­
rialien ausgestattet, sodass jedes Tier­
chen sein ideales Zuhause findet – ob 
Insekten, Vögel oder kleine Säugetiere. 
Die Mitglieder der Umweltkommission 
Hochdorf  haben vor ein paar Wochen 
gemeinsam mit Kindern der Klasse 3a 
einen Lebensturm geschaffen. Unter 
der Anleitung des Archehofs Neuhof  
entstand in liebevoller Handarbeit ein 
beeindruckendes Zuhause für kleine 
Lebewesen. Der Bau des Lebensturms 
war nicht nur eine wertvolle Erfahrung 
für die beteiligten Kinder, sondern auch 
ein starkes Zeichen für gemeinschaftli­
ches Engagement.� gk

Der Lebensturm in Hochdorf.  Foto zg

Verletzter und 
Totalschaden
ALTWIS/RÖMERSWIL 
Über das Wochenende ha­
ben sich im Seetal Ver­
kehrsunfälle ereignet. 

Ein Motorradfahrer fuhr am Sonntag, 
circa 14.30 Uhr, auf  der Ermenseestras­
se in Richtung Ermensee. In einer 
Linkskurve im Bereich Zälgli kam es 
zu einer Frontalkollision mit einem 
entgegenkommenden Auto. Der Motor­
radfahrer wurde beim Unfall erheblich 
verletzt und durch den Rettungsdienst 
144 ins Spital gefahren.

Selbstunfall mit Auto
Ein Autofahrer fuhr am Samstag, kurz 
nach 14.30 Uhr, auf  der Sempacherstras­
se von Römerswil in Richtung Hoch­
dorf. Aus noch ungeklärten Gründen 
kam das Auto dabei ins Schleudern, 
geriet auf  die Gegenfahrbahn und kol­
lidierte dort mit einer Steinmauer. Der 
Fahrer blieb unverletzt. Am Auto ent­
stand jedoch Totalschaden.� pz

Idee Seetal mit neuem Geschäftsleiter
HOCHDORF Nach dem Ab­
gang von Roger Brunner als 
Geschäftsleiter der Idee Seetal 
ist der neue Geschäftsleiter be­
stimmt. Der Aescher Raimund 
Wenger tritt die Nachfolge an. 

Raimund Wenger wird ab 1. September 
2024 neuer Geschäftsleiter des regio­
nalen Entwicklungsträgers (RET) Idee 
Seetal. Der Wirtschaftsinformatiker 
und Gemeinderat aus Aesch engagiert 
sich bereits seit acht Jahren im Netz­
werk Lebensraum für die Idee Seetal 
und ist seit vier Jahren in der Ver­
bandsleitung aktiv. Er amtet bereits 
heute als stellvertretender Geschäfts­
leiter des RET und wird dieses Mandat 
bis zum offiziellen Amtsantritt in einem 
40-Prozent-Pensum weiterführen. Rai­
mund Wenger wird zudem aus der Ver­
bandsleitung ausscheiden. Gemäss Ver­
bandspräsident David Affentranger soll 
bei der Neubesetzung darauf  geachtet 
werden, dass die regionale Balance ge­
wahrt wird. 

«Umfassende Erfahrung»
«Raimund Wenger bringt umfassende 
Erfahrung in unserem Verband und 

der Politik mit», sagt David Affentran­
ger, Präsident der Idee Seetal. «Dank 
seines langjährigen politischen En­
gagements verfügt er über ein grund­
legendes Verständnis der Bedürfnisse 
und Herausforderungen unserer Regi­
on.»

Wenger selbst freut sich auf  die neue 
Aufgabe und hebt den Entwicklungs­
schwerpunkt (ESP) Hochdorf-Römers­
wil sowie das Gesamtmobilitätskonzept 
Seetal als zentrale Projekte hervor. 
«Gleichzeitig laufen viele kleinere Pro­
jekte, die für die Region von Bedeutung 
sind. Ich bin sehr motiviert, diese anzu­
packen», so der designierte Geschäfts­
leiter. Er betont die Bedeutung einer 
gemeinsamen Stimme aller neun Ge­
meinden im Seetal.

Reges Interesse
Die Stellenausschreibung ist auf  reges 
Interesse gestossen: «Die Verbandslei­
tung freut sich über die Begeisterung 
für das Seetal und die ideale Neubeset­
zung», sagt Präsident David Affentran­
ger. «Wir sind überzeugt, dass Raimund 
Wenger mit seinem Fachwissen und 
seiner Leidenschaft einen wertvollen 
Beitrag zur Weiterentwicklung des See­
tals leisten wird.»� pdRaimund Wenger übernimmt die Geschäftsleitung bei Idee Seetal.  Foto zg

Interesse am Beerenfeld
AESCH Am Wochenende hat die Fa­
milie Monika und Heinz Schmid aus 
Gelfingen zum offenen Beerenfeld im 
Tägerfeld in Aesch eingeladen. Seit die­
sem Frühling ist auf  dem Beerenfeld 
der Familie Schmid eine Agri-Photo­
voltaik-Pilotanlage in Betrieb, die den 
Himbeeren den notwendigen Schatten 
bietet und gleichzeitig Strom produ­
ziert. Trotz unsicherem Wetter haben 
viele Landwirte, Nachbarn und Inter­
essierte den Weg aufs Tägerfeld gefun­
den. Vor Ort haben sie sich über den 
zeitgemässen Bio-Himbeeranbau infor­
miert mit Früchten zum Probieren so­
wie über die Photovoltaikanlagen und 

über den Betrieb bioschmid. An ver­
schiedenen Standorten in der Anlage 
haben die Hersteller der unterschied­
lichen Photovoltaikanlagen persönlich 
informiert. Auch die Forschungsstellen 
Agroscope und Berner Fachhochschule 
waren vor Ort und haben über die pro­
jektbegleitende Forschung berichtet. 
Die Landwirte interessierten sich für 
die kleine Ausstellung der elektrisch 
angetriebenen Landmaschinen. Vom 
autonomen Motormäher bis zur Nüss­
ler-Setzmaschine gab es ein grosses 
Sortiment an Landmaschinen zu be­
staunen und rundherum ergab sich ein 
spannender Austausch.� as

Am Tag des offenen Beerenfeldes stiess die Agri-Photovoltaik-Pilotanlage auf 
grosses Interesse.  Foto Andrea Seiberth

Gelegenheit zum Vernetzen
HERLISBERG Wie jedes Jahr sind zahl­
reiche Gäste der Einladung der Idee 
Seetal zum Unternehmerfrühstück ge­
folgt. Der Anlass fand letzte Woche bei 
der Zimmermann Bau und Holz AG in 
Herlisberg statt. Die Teilnehmenden 
nutzten die Gelegenheit, sich zu vernet­
zen und Informationen über die Gast­
geberfirma, die Wirtschaftsförderung 
Luzern und die Idee Seetal abzuholen.

Rund 65 Unternehmerinnen und 
Unternehmer und Gemeindevertreter 
genossen den Frühstücksanlass in der 
Fabrikationshalle umgeben von duften­
dem Holz. Schon seit fast 100 Jahren ist 
die Familie Zimmermann als Säger und 
Zimmermänner in der Region veran­
kert. Mittlerweile in der vierten Gene­
ration führte Lukas Zimmermann die 
Anwesenden in das Familienunterneh­
men ein. Vom Neubau, über Gewerbe­

bauten bis zur Umbauplanung ist die 
Zimmermann Holz und Bau AG in der 
Region tätig, so entstehen moderne, 
ökologisch und ökonomisch sinnvolle 
Bauten aus Holz. 

Am Anlass nutzte die Idee Seetal die 
Gelegenheit, die Wirtschafts- und Ge­
meindevertreter über aktuelle Aktivi­
täten und Projekte zu informieren. Da­
vid Affentranger, Präsident Idee Seetal, 
informierte über den aktuellen Stand 
des Entwicklungsschwerpunkts Hoch­
dorf-Römerswil und über das Gesamt­
mobilitätskonzept, das mit dem Kanton 
Luzern nun gestartet wurde. Informa­
tionen folgten von Dario Jurt, über die 
Angebote der Wirtschaftsförderung 
Luzern und aktuelle unternehmerische 
Herausforderungen, und Claudia We­
dekind, Präsidentin Förderverein Idee 
Seetal.� pd

Eine stattliche Besucherschar fand sich ein.  Foto pd

Besuchen Sie uns in • Baldegg • Huttwil • Langnau • Littau • Reinach • Root • Sursee                                        ottos.ch

Coca-Cola
Classic, Zero oder Vanilla

je 24 x 33 cl

-41%

13.95 
statt 24.-

je

Corona Bier
Extra oder  
Cero 0,0%

je 6 x 33 cl

6.95 
statt 10.50

je 

Ben’s Original
Risotto 15 Min., Langkornreis 20 Min. oder Langkornreis 10 Min.

-39%

7.25 
statt 11.90

 

-36%

8.25 
Konkurrenzvergleich 

13.-

 -42%

7.25 
statt 12.50

 

je 2 x 1 kg

Mövenpick Kaffee
Bohnen Der Himmlische,  
Espresso oder  
Crema, je 1 kg

-36%

11.95 
Konkurrenzvergleich 

18.90

je

-22%

699.- 
statt 899.-

Viele weitere Artikel online  
entdecken und gleich bestellen! 
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Polstergarnitur
Vivaro Stoff, inkl. Kissen, 262/192 x 82 x 103 cm

Knoppers & Toffifee

5.25 
Konkurrenzvergleich 

6.60

 

400 g

7.95 
Preis-Hit

 

24 x 25 g

Replay Boxershorts
Gr. S-2XL, 95% BW, 5% Elasthan,  
div. Farben 3er-Pack

14.95 
statt 29.90

 

50% Rabatt

Heissluftfritteuse 
Essential zum Braten, Backen, Grillen,  
Rösten oder Aufwärmen

-32%

79.95 
Konkurrenzvergleich 

119.-

 

Lenor Waschmittel
Pulver

je 100 WG

-54%

23.95 
Konkurrenzvergleich 

52.35

 

Anzeige

Gekennzeichneter Download (ID=lvHeVMEMedOCf2e4Bz5slt6XejfAlaF0aT7DEijZv2s)


